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124 Vollkommene Chirurſie .

Bey Abhandlung einer ieden Kranckheit

ſoll die maniete, Art und Weiſe der gebuͤhr⸗

lichen und ſich darzu ſchickenden Ver⸗

bindung gewieſen werden .

Abhandlung

Derer Kranckheiten /
Welche vor die Cirungie oder Wund⸗

Artzney⸗Kunſt
gehoͤren .

Das 1. Capitel .

Von denen tamoribus in generes apo .

fematibùs , abcefibus , xituris , puſtulis ,
und caberculis .

Was iſt tumor , oder eine Geſchwulſt⸗

Ine Geſchwulſt iſt eine Hervorragung

oder Aufſchwellung / dieſich auff einen

Theil des Leibes per depoſitum humorum ,

oher burch einen Abwurff derer Fkuthtlgkeiten

ſetzet und formiret .

Wie konunt denn das depolttum humotum

f
4 hervor⸗

Auff zweyerley Arten ; per fluxionem ,

durch einen Zuftuß ; und per congeſtionem ,

durch Zuſammenhaͤuffung oder Sammlung .
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Was iſt das depoſitum per fluxionem ?

Welches die Schwulſt alle auff einmahl /
oder in gantz weniger Zeit durch Fluͤßigkeit der

materie macht und formiret .

Was iſt das depoſitum per congeſtioneme
Welches die Geſchwulſt allgemach / und

faſt unvermerckt / durch die Langſamkeit und

die Dicke der matetie herfuͤr bringet .

Welche ſind denn unter dieſen beyden die

beſchwerlichſten Geſchwulſten / dieſe/ wel⸗

che ihren Weg durch tluxionem , oder aber

die jenigen / die ihn durch congeſtio .
nem nebmen ?

Dieſe ſind die verdrießlichſten / welche
durch congeſtionem geſchehen/ dieweil ihre di⸗

cke / grobe und ungangbare materie auff die

angewendeten Mittel nicht viel geben will .

Woher entſtehen denn die diſcrepantiæ
und Ungleichheiten derer tumarum

uund Geſchwulſten ?

Sie entſtehen und kommen erſtlich von de⸗

nen natuͤrlichen/ einfachen / vermengten und ver⸗

äͤnderten Feuchtigkeiten ;Die einfachen / als

da ſind phlegmone die Entzuͤndung oder eine

Honig⸗Geſchwulſt / koͤmmtvon dem Gebluͤte / E⸗
umlung . xryſipelas, das Rothlauff / heilige Feuer / die Roſe/

l
von der Galle , Die gemengten ; als phlegmo -

ne
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ne oder inflammatio . eryfipelatodea : fomi A Wie

von dem mit einem Theil Halle bermengtem . ſchr
Blut ; oder etyſipelasFhlegmonocẽeutrn oö

der mit einem Theil Bluts vermengten Gaälle .

Die veraͤnderten / als Da find Meiers , iii 2

Geſchwulſt / derer materie , dem Honig gleh matun

ſiehet / entſpringet von vielen humoribus , wwoel, Wel

che wegen ihrer allzugroſſen alcerattian und

Veräaͤnderung nicht mehr unterſchieden wer G
Den , R der m

Zum andern koͤmmt der Unterſchied derervonn
tumorum und Geſchwulſten vonder Aehnlig/tigkei
keit und Gleichheit ; als da ſind kuruliculn ,
oder clavus , oder eine hitzige Blaͤtter / die einen Wel
Nagel gleichet : carbünculus , eine Peſtilentzi en .

Kohle : talpa,der Maulwurff .

Zum dritten von denen Theilen / auff wel⸗
$

ie
ſich fi imia, die 2 Das

de fie fich ſetzen / als ophtbalmis ,dieAugen) ſ =d
Entjuͤndung / Synanche, angina , die Kaͤhlen, likpa
Geſchwulſt. A

Zum vierdten entſtehet der Unterſcheid vonf a

der Kranckheit / die ſie verurſachet / als bobone⸗ bring

venerei und peſtiferi , Frantzoſen ⸗ und Peſt Eas
Í

Beulen . o o
B Gell

Zumfuͤnfftenvon unterſchiedenen Dingen( Izn

die ſich bey etlichen / bey denen andern abe i
JANI

nicht finden / als tumores incluſi ſolche Ge T cirrh

ſchwulſten / die ihre materiam in eigenen Haͤut⸗ lofe
6

gen oder membranis eingeſchloſſen haben ; und o b

alfo tomandern . mehr , Hi
Phlef
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I sh. i
> K 5

si Wie vielerley Arten tumorum , oder Ber

neugtenſchwulſten ſind denn/ welche alle beſon⸗
dere ſpecies auf einmahl be⸗

greiffen ?
Aei Deren ſind vler / und heiſſen ſie / tumores ,
yg glah | naturales , incluſi,critici und maligni .
usw Welche ſind denn tumores naturales , oder
ON un ) natür liche Geſchwulſten⸗
den wer⸗ Dieſe ſind es / welche von einer derer 4 . in

der maſſa ſanguinea enthaltenen / oder aber
ied derevon mehrern auff einmahl vermengten Feuch⸗
Aehnlig⸗ ( tigkeiten ſich entſpinnen .

cil uz

aon Welche ſind die vier in der maſſa Sanguinis
eſtilete,enthaltene humores , oder Seuchtig⸗deſtilentz⸗ keiten ?

A wcl Sanguis , bilis x pituita & melancholia ,
toad Da8 Blut , die Galle /die waͤſſerige materie

Kaͤhlen in dem Geblůͤth / und das ſchwartze melancho⸗t
liſche Gebluͤth ; welche ire peciem tumoris

heid gonf Voet Art der Geſchwulſt abſonderlichherfůr
bobone | bringen ; alſo bringet pag Shuphlegmianem,
nó Weg reine hitzige Geſchwulſt: : Die Galle etyſipe -

Ilas , die Roſe ; Die waͤſſerige materia des

Dingen/ Gebluͤtes oedewa, die weiche Geſchtthülſt an
ern abel Haͤnden und Füͤſſen;Das ſchwartze Gebluͤth
Ache 6 % ſcirrhum die ůͤbernatuͤrlicheharte u. Schmertz⸗

bhun fe Geſchwulſt ; Und ihre Vermiſchung briuͤ⸗

hen: undget herfuͤr phlegmonem eryſipelatodeam,n
phlegmonem oedomatoſam , oder Rryſipelas

| phlegmonodeumna oder oedemanphlegmos
diel n
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o rann Ap E

nodeum ; und nach Beſchaffenheit derervor⸗
Der beherrſchenden humorum , geben ſie der

Geſchwulſt ihren Nahmen⸗

Was ſind denn tumores incluſi ?

Das ſind diejenigen / derer materien ſich in

den Kiſten oder membranoſis ſaccis, haͤutigten
Saoͤcken enthalten befinden / als da ſind meli .

ceris oder der Kropff am Halſe .

Was ſind tumores criticiꝰ

Es ſind die / welche gleich auff einmahl in

groſſen Kranckheiten ſich herfür thun / und dieſh

zum guten oder boͤſen Ausſchlag befoͤrdern/ al⸗

arotides, tumores glandularum ſub auribus

die Geſchwulſten derer Druͤſen unter denen

Ohren .
Was ſind tumores maligni ?

Diejenigen / welche ſich allezeit mit auſſe

ordentlichen und beſchwerlichen Symptomati-
bus vergeſellſchafftet befinden / und deren Nach⸗
folgungeneben ſo hauptgefaͤhrlich ſind/ als der

carbunculus in der Peſt .

Was ſind denn apoſtewa , abſteſſus , exitur

und puſtulæ⸗

Man kan ſagen/ daß alle dieſe Species derer
Geſchwulſten unterejnander faſt nicht map í
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feriren / als das mehrere bon dem mindern . Un⸗

terdeſſe aber / eigentlich zu reden / ſo verſtehet man

unter denen Namen apoſtematis und abſceſſus

die groſſen tumores ſuppurabiles und relolubi⸗

les , die wichtigen in Eiter ausbrechende Ge⸗

ſchwulſten : und durch die Namen exiturarum

und puſtularum erkennet man die ſchlechten
leinfachen Spitzen / oder die kleinen tumores ,

welche in groſſer Zahl ſich ſehen laſſen / und offt
keinen Eiter von ſich geben / deten ’ etliche vot

ſehr wenig Feuchtigkeiten / und etliche von einer

truckenenmatetis entſpringen .

Was iſt vor ein Unterſcheid zwiſchen ei⸗

nem tumore,apoſte mate oder abiseſſuꝭ
Dies iſt der Unterſcheid : Alle tumores ſind

nicht apoſtemata, auch nicht abſceſſus ; Aber / es
iſt kein apoſtema , auch kein abſcelſus das nicht

—

| ein tumor fey. Yis yum Exempel / dieWartzen /
? Í

nit aifi
ptomati -
en Nach⸗
d / als der

„ exituræ

cies derer
mehr dif-

feri - |

und die Oberbeine ſind tumores oder Geſchwul⸗
ſten / und find doch weder abſgellus noch apo⸗

ſtemata ,ba hingegendie abſLeſſus und die apo⸗

ſtemata allezeit tumores ſind / weil ſie Hogger
und Erhebungen machen .

Das 2 . Cap .

Von der General Conduitæ , oder /
wie man ſich insge mein ben der Cur t

Heilung deꝛertumorum oder Geſchwul⸗

ſten verhalten ſollund muß.
J Was

rammen——
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